




FFathritht,
Wie es

auf

Vemner Foniglichen FTaſeſtat

Reiſtn
mit dem Vorſpann in guter Ordnung

Amit dem unterm 1oten September 1732. publicirten
larent, wie es auf Seiner Koniglichen Wajeſtat Reiſen
mit dem Vorſpann gehalten werden ſoll in allen Stü

len deſto ordentlicher nachgelebet werden moge; Sowurdher
duich angezeiget wie ein jeder dabey ſich zu verhalten habe.

No. 1. Vor den Koniglichen Wagen 8. Pferde

n 2, Vor den General N. 8. Pferde
IIII—No. z. Bor. den Obriſten N. 8. Pferde und ſo weiter

welche jeglichem Wagen ſelbſt oder an
din Hut eines dabey verhandenen Bedienten beßnolich ſeyn ſoll.

Dieſe

5

ν



Dirſe Liſte muſſen dit Krieges uud Pomainen- Cammern
t

hinwiederum den LandRathen und Beamten welche den Vor
ſpann zu beſorgen haben alſofort zuſchicken und denenſelben auf

gehen daß ſie. auf allen vrationen oder Abwechſelungen die zu je—

dem Wagen gehorige BorſpanPferde abſondern und den dabeh
beſindlichen Knechten die Nuwer des Wagens fur welchen ſit

vorſpannen ſollen nicht allein deutlich bekant machen ſondern
auch ſolche Numer auf ſtarck Papitr gezeichnet forn auf dem hut
anſtecken laſſen damit wan Seine Königliche Majeſtat mit
Dero Gefolg an die geordneten Stationen konimen jrder Wagen
mit ſeiner Numerſich melden auch jeder Knecht ſofort wiſſen kon
ne wie viel Pferde und vor welchen Wagen er auſpannen mſſe.

HMDamit aber dabey alle Unord nung um deſto eher verhuttt
werde ſo ſoll auf eglicher Abwechfel ing des Vorſpanus im Fall

der Beamte ſelbſt mcht gegenwartig ſeyn konte ſedesmahl cin
vernunftiger Berwalter oder Amtſchreiber ſich dadey befinden/
welcher alles in rechter Ordnunghalten die Numern jeglichemder
Suite anweiſen und bey harter unausbleiblicher Strtafe ſich nicht

unterſtehen ſoll eher von ſeiner Searion abzugehen als bis alle und

jede Wagen von dem Gefolg mit Pfer den verſehen und abgefer
tiget worden: Wobey Gr Koniglichen Majeſtat ausdruckſichtr
Wille iſt daß keiner von Dero duire die vor einen andern hyſlill
ten Pferde wegnermen eder den ihm nicht zukommenden Vor
ſpann fur ſeinen Wagen anſpannen laſſen ſon; noch weniger daß

jemand der nicht auf der Liſte befindlich ſich unterſtehe von den

beſtelleten Vorſpann ſich Pferde zuzueignen als welches zu dtt
groſten Unordnung Anlaß giebet und daher durchaus nicht zu

geſtatteniſt. Signatum Berlin den 28. Junit 1740.
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